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1. Prolog 

• Literaturlage: Zweifel an der Gültigkeit von 

Schülerurteilen scheinen unangebracht 

 

• Aber: Methodische Umsicht und Vorsicht sind notwendig 

(soziale Erwünschtheit, Halo-Effekt usw.) 

 

• Fazit: Kulturen der Beurteilung müssen „wachsen“ 
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2. Vielfältige Theorieumgebung 

„Schülerurteil“ 

• Google 05/2011 zu „Schülerurteil“ 13.400 Quellen, 2008 lediglich ca. 
2.000 Quellen, zu „Schülerbeurteilung“ aber derzeit ca 104.000 
Ergebnisse, 2008 waren es ca. 14.000 

• Expertise ist „verpackt“ (Schwarz & Prange, 1997) in Lehrerstudien, 
Studien zur Unterrichtsqualität (Gruehn, 2000), Klimaforschung (v. 
Saldern, 1986; 1987,1992; Bessoth, 1989) 

• Bestandteil verschiedener Forschungsparadigmen, z. B. Prozess 
Paradigma, Prozess-Produkt-Paradigma -  mit ganz 
unterschiedlichen Konsequenzen 

• Beiprodukt größerer Studien: OECD-Schülerfragebogen zu PISA 
(2006), Projekt BIJU (Bildungsverläufe und psychosoziale 
Entwicklung im Jugendalter, MPI, 1994), LMU München (Sigel, 
2008) „Unterrichtsentwicklung durch Schülerfeedback“, andauernd, 
UEVA (Müller, 2006) u. v. m. 

• In Zusammenhang mit Praktika ab 2006-2010 in Landau eingesetzt 
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3. Schülerurteil über Praktizierende im 

Blockpraktikum 
 

 

 

 

 

 

 

Analyse der Wahrnehmungsstruktur von Schülern bei der 

Bewertung von angehenden Lehrkräften in Schulpraktika 

 

1. Auswertung 2008;  N (Schüler) = 6783  

N (Praktikanten) = 346 

 

2. Auswertung 2011;  N (Schüler) = 10261  

N (Praktikanten) = 516 

 

   

 

 



Fragestellungen der ersten (explorativen) 

Landauer Schüler-Studie (2006-2010) 

 
 

• Wie nehmen Schülerinnen und Schüler ihre „Lehrkräfte 

in Ausbildung“ im Blockpraktikum wahr? 

• Können Schülerurteile sinnvoll kategorisiert werden? 

• Gibt es Hinweise auf Nähe zu „klassischen“ Theorien der 

Führung und Unterrichtsqualität? 

• Können Praktizierende sinnvoll am Verfahren beteiligt 

werden? 
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Erträge der ersten Schüler - Studie 

 Studierende:  

• Vorbereitung und Durchführung der Befragung, 

Dateneingabe, Datenvergleiche = Methodische 

Schulung  

• individuelle Rückmeldung  

• Hilfe zur Beratung, Gesprächsanlässe 

 System:  

• Mitnahme der Schüler in der Qualitätssicherung 

 Wissenschaft:  

• Beitrag zur Modellierung  
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Fragestellungen der zweiten Schüler-

Studie  
 

 

1. Bringt die Erhöhung der Fallzahlen der Schülerurteile andere 

Erkenntnisse bezüglich der Wahrnehmungskategorien?  

 

1. Werden Korrelationen zu den REBHOLZ-Selbst- und 

Fremdbeurteilungen der Studierenden im Praktikum 

sichtbar? 

 

2. Können Bezüge zwischen den Kategorien der Schülerurteile 

und den „Oser-Standards“ erfolgreichen Lehrerhandelns 

sowie den allgemeinen Sozial- und Methodenkompetenzen 

(Frey & Balzer) aufgedeckt werden? 

 Rainer Bodensohn, ZLB Campus Landau 7 



Erträge der zweiten Schüler-Studie 

1. Die Erhöhung der Fallzahlen bringt keine neuen 

Erkenntnisse zur Faktorenstruktur 

 

2. Skalen erfolgreichen Lehrerhandelns nach Oser (2001) 

scheinen auf den ersten Blick nicht oder kaum mit 

Skalen des Schülerurteils zu korrelieren 

 

3. Wie die Standards von Oser mit den Schülerurteilen 

verbunden sind, scheint abhängig von der Gruppe der 

Beurteilenden zu sein 
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Werkzeuge, Materialien 

• Der aktuelle Schülerfragebogen 

• Das Merkblatt  zur korrekten Durchführung 

• Das Anschreiben an die Schulleitungen 

• Das Anschreiben an den Elternbeirat 

• Die Eingabedatei zur Eingabe der Schülerdaten durch die 

Praktikanten mit individueller Grafik 

• Die Rückmeldung der Gruppenwerte   

• Die Erklärung der Rückmeldung.  

• Die Vergleichsgrafik zur Einordnung der eigenen Werte  
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http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/Druckvorlage_09_10/090922_beurteile deinen Praktikumslehrer.pdf
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/Druckvorlage_09_10/20100309_merkblatt.pdf
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/Druckvorlage_09_10/090922_Anschreiben_Schulleitung.pdf
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/Druckvorlage_09_10/090922_Anschreiben_Elternbeirat.pdf
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/Druckvorlage_09_10/rebholz_schuelersicht_10f_XXXXX.xls
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/vergleichstabellen_bis_09h.pdf
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/Hinweise_zur_Interpretation_091130.pdf
http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/vergleichsgrafik_091130.xls
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Das Befragungsinstrument 



Vergleichsgrafik mit 25%-, 50%-, 75% Marke 
unteres Quartil,  Median,  oberes Quartil 
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Schülerurteil bis 2008  

Klassenstufen im Untersuchungskollektiv 
Im Zeitraum 2006 bis 2008 wurden NP=346 Praktikantinnen und Praktikanten durch insgesamt 

NS=6783 Schülerinnen und Schüler beurteilt  
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Schülerurteil: Auswertungsmethode  

exploratives Design, adaptives Vorgehen 

• Verbesserung der Datenqualität: Ipsatisierung 

(Ostendorf, 1990; Müskens, 2001) 

• Hauptachsenanalyse mit anschließender orthogonaler 

Rotation (Varimax), Scree-Plot (Cattell) 

• Schrittweiser Item-Ausschluss mit Ladung < .30 

• Schrittweiser Item-Ausschluss mit Anteil der quadrierten 

Primärladung an der Kommunalität des Items <.40 
(Abgeschwächtes Kriterium: Fürntratt, 1969; a²/h² mindestens .50) 
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Schülerurteil: Faktorenanalyse 

 

• 6-Faktoren-Struktur, die in der Lage ist, 34.33% 

der Varianz in den (noch verbliebenen) 25 Items 

aufzuklären.  

 1. Autokratie, 2. Anregungsgehalt des 

Unterrichts, 3. Lernkultur, 4. Wertschätzung,  

 5. klare Strukturvorgaben, 6. Einbindung der 

Schüler 

• Diese Lösung kann in weiteren Analyseschritten 

nicht mehr sinnvoll verbessert werden.  
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Schülerurteil: Innere Konsistenzen und Skalenwerte der  

6-Faktoren-Lösung 
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Schülerurteil: Nähe zu Theorien der Führung und 

Unterrichtsqualität 

• 2-Faktoren-Modell der Ohio-State-Studies: Consideration, 

Initiating Structure (Fleishman, 1953) 

• 3-Faktoren-Modell der Pennsylvania-Studies: Consideration, 

Initiating Structure, Rigidity-Flexability (Landy & Lamiell-

Landy, 1978) 

• Faktor Partizipation: Michigan-Studies (Katz & Kahn, 1952), 

auch Modellierungen (Vroom & Jago,1991) 

• Unterrichtsqualität: Shulman (1986), Wang, Haertel & 

Walberg (1993), Helmke & Weinert (1997), Helmke und 

Jäger (2002), Baumert, Blum & Neubrand (2002), Helmke 

(2003) uvm.  
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Nähe zu Basic Properties:  
Helmke & Weinert (1997) 

Baumert, Blum & Neubrand (2002) Seite 11 
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Folgerungen aus der ersten Schüler-Studie 

• Die Urteile der Schülerinnen/Schüler sind konsistent und 
sollten unbedingt in die Lehrerausbildung einbezogen werden 

 

• Schülerinnen und Schüler nehmen Praktizierende in 
Kategorien wahr, welche eine Nähe zu klassischen 
Führungstheorien und Theorien der Unterrichtsqualität nahe 
legen 

 

• Wie Schülerurteile in Modelle der Partizipation und 
Unterrichtsqualität im Praktikum implementiert werden, ist erst 
in Ansätzen geklärt. Dazu bedarf es weiterer Auswertungen 
der Zusammenhänge der Urteile der Beteiligten Studierenden 
und Lehrer 



4. Korrelation zum Fremdurteil    N = 516,  Werte >.2 
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Oser / 

Schüler 

Auto-

kratie 

Anregungs

-gehalt 

Lernkultur Wert-

schätzung 

Struktur-

vorgabe 

Ein-

bindung 

Lehrer – Schüler 
– Beziehungen 

.200 .266 .311 .217 .253 .215 

Disziplinprobl. 
Schülerrisiken 

Diagnose  

Lernstrategien 

Soziales 

Verhalten 
.212 

Gestaltung u.  

Methoden d. U.  
.215 .228 .237 (.193) .255 .218 

Medien .208 .200 (.187) 

Zusammenar-

beit i. d. Schule 
.275 .275 .231 .286 .268 

Selbstorgani-

sation 
.390 .307 .354 .347 .236 .343 

Fachdidaktik 

 
.215 .202 .202 

Allg. Didaktik 

Planung Unterr. 
.202 (.197) .222 

Allg. Didaktik 

Durchführung U. 
.239 

 

249 .251 

 

.204 



Korrelation zum Fremdurteil    N = 516,  Werte >.3 
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.311 
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Schülerrisiken 
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Soziales 

Verhalten 

Gestaltung u.  

Methoden d. U.  

Medien 

Zusammenar-
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.390 .307 .354 .347 .343 
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Planung Unterr. 

Allg. Didaktik 

Durchführung U. 



Korrelation zum Selbsturteil  N = 516,  Werte >.2 
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Oser / 

Schüler 

Auto-
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schätzung 

Struktur-
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Ein-

bindung 
Lehrer – Schüler 
– Beziehungen 

Disziplinprobl. 
Schülerrisiken 
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Lernstrategien 

Soziales 

Verhalten 

Gestaltung u.  

Methoden d. U.  
.222 

Medien 

Zusammenar-

beit i. d. Schule 

Selbstorgani-

sation 

Fachdidaktik 

 

Allg. Didaktik 

Planung Unterr. 

Allg. Didaktik 

Durchführung U. 



Anmerkungen  zum Zwischenergebnis 

• Ergebnis erwartungskonträr? 

• Hinweise auf Unterrichtskultur? 

• Literaturlage (Schwarz & Prange 1997, Gruehn  2000) 

• Ergänzendes Verfahren der Zuordnung von 

Lehrerkompetenzen und Schülerurteil notwendig 

• Erste Erkenntnisse: Verschiedene Gruppen der 

Beurteiler nehmen die Zuordnung Lehrerkompetenzen – 

Schülerurteile unterschiedlich wahr 
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Folgerungen aus der zweiten Schüler-

Studie 
• Schülerbefragungen zu Praktizierenden lohnen sich in jeder Hinsicht. 

Die ermittelten Skalen sind für weitere Analysen tragfähig 

 

• Dass mehr Lehrerurteile mit Schülerurteilen korrelieren, wirft die Frage 

nach „Beurteilungskulturen“ im Klassenraum auf, die es bei der 

Ausbildung vermutlich stärker zu beachten gilt 

 

• Wie Urteile mit Schülerurteilen verbunden sind, scheint deutlich 

abhängig von der Zugehörigkeit zu einer Gruppe der 

Beurteilenden zu sein 

 

• Wir bitten Sie deshalb (als Gruppe als Fachleute unter den 

Lehrerbildnern) um Ihre Beurteilung der Zusammenhänge 
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5. Bitte geben Sie Ihr Expertenurteil ! 
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• Ungeklärt ist bislang noch, mit welchen „etablierten“ päd. 

Fach-, Sozial- und Methodenkompetenzen diese 

Schülerkategorien korrespondieren. Um hierzu 

Strukturhypothesen zu gewinnen, die dann empirisch 

getestet werden können, bitten wir Sie als Expertinnen 

und Experten um Ihre Mithilfe:  

• Schätzen sie für jede der genannten pädagogischen 

Kompetenzen ein, ob und in welchem Ausmaß die 

Schülerkategorien hierzu Überlappungen oder 

Übereinstimmungen aufweisen. 

• Das Instrument  

http://www.uni-landau.de/schulprakt-studien/2011_Expertenfragebogen_Schuelerurteile.pdf


Beispiel Expertenurteil 

Rainer Bodensohn, ZLB Campus 

Landau 
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